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Nriegsbriefe ous dem Westen.
Telegramm unseres Kriegsberichterstatters.

(Unberechtigter Nachdruck, auch auszugsweise, verboten.̂
Unsere Erfolge am rechten Ufer der Maas.

Großes Hauptquartier , 20. April.
Genau wie in den Kämpfen westlich der Maas reiht sich

auch in den ge§enwärtig>en deutschenAngriffen am rechten
Unßufer der Gewinn eines Tages methodisch an die der
vorher geltenden. Der Stur in der niedersächsischen Truppen
<rus die feindlichenStellungen südlich des Gehöftes Haudro-
tnont limd auf deni Höhenrücken nordwestlich' Thianmont war
ein großer Erfolg, aber dieser blieb unvollständig, wenn
nicht der Steinbruck) an der Gabelung der Straßen Bras-
Louvemiont und Bras -Douaurnvut in unsere Hände kam,
der einen Teil der neugewonnenen Stellungen flankierte.
Der folgende Tag brachte diesen unzugänglichen und von
zahlreichen Maschinengewehren starrenden Steinbruch in
unseren Besitz. Der Sturm 'auf diese Stellung der Fran¬
zosen war eine Leistung von glänzender Tapferkeit. Damit
hatte der neue Frontal )schnitt einen günstigen, geraden Ver¬
lauf erhalten und macht ans die Franzosen wohl einen be¬
unruhigenden Eindruck. Desto nachhaltiger versuchten sie,
durch ihre Bisherigen furchtbaren Verluste nicht abgeschreckt,
im Caillette-Wald ihre Stellungen zu verbessern. Die Kämpfe
dort sind auch für uns sehr schwer, weil die Franzosen das
Gebiet sehr genau einsehen und das H-erankommeu jeder
Verstärküng beobachten tonnen. Während sich eine sran-
Kosis.che Division nach der andern hoffnungslos ini Raume
von Verdun verblutet , erhalten die Franzosen eine sehr selt¬
same Euude von den englischen Bundesgenossen. Diese haben
wiederholt jede Bitte um Hikfe niit dem Hinweise auf die
ganz igroßen Aufgaben abgeschlagen, die ihnen in Flandern
bevor stünden und aus die sie Tag und Nacht gerüstet sein
müßten , aber statt daß dort endlich das rätselhafte, oft be¬
sprochene. Million enheer losbircht, gelingt ein einfachen,
deutschen Patrouillen bei kleinen Vorstößen, den Englän¬
dern sechshundert Meter Stellung und über hundert Ge¬
fangene ivegznnehmen. Keine Angelegenheit von besonderer
Bedeutung , aber im Zusammenhänge muß sie ans fran¬
zösische Ohren wie ein Pcitschenschlag wirken. Die dort
kampsenden kanadischenHilfstruppen zeigten sich übrigens
wenig kriegsbsgeistert und ließen es nicht gu Bajonett¬
kämpfen kommen, sondern ergaben sich vorher.

W. Sche ue r m a n n , Kriegsberichterstatter.

Aus Stadt und Land.
Gießen,  22 . April 1916.

Osterfeuer und Osterwasicr.
In keinem unserer großen Feste haben sich christlick-

kirchliche Bestandteile mit uralt -heidnischen Ueberlieserungen
so wunderbar verknüpft und durchdrungen, wie beim Oster¬
feste— dem einzigen, das noch bis zum heutigen Tage seinen
altgermanischen Namen bewahrt hat (im skandinavischen
Norden hat sich außerdem noch die Bezeichnung des Weih¬
nachtsfestes als „Jnlfest " erhalten). Der Göttin Ostara zu
Ehren, die den Frühling versinnbildlichte, haben schon unsere
heidnischen Altvordern ans den Höhen des walderfüllten
Germaniens Feuer angezündet, die den Sieg der Sonnen-
nnd Wonnenzeit über den grimmen Winter verkündeten, und
diese Osterfreudenfeuer  fjabcn sich durch allen Wechsel
des Glaubens und der Gewohnheiten bis in die jüngste Zeit
hinein erhalten. Erhalten hat sich auch mannigfacher Glaube,
der mit diesem'Feuer in Verbindung gesetzt wird, als wie
insbesondere der, daß sein Schein, soweit er reicht, heilsam
und segenskrästig wirkt, die Felder fruchtbar macht, die
Siedelnngen schützt gegen Krankheit und Brandungtück. Das
Osterfeuer hat sich aber nicht nur als Höhenfeuer, sondern
auch in der aus der Weihnachtszeit uns wohlbekannten
Form des Fenevrades erhalten . Solche Fenerräder werden
zur Osterzeit — es mag manchem überraschend klingen —
noch heute im Städtchen Lügde  bei Pyrmont , einer ur¬
alten , schon zur Zeit der Einführung des Christentums im
Sachsenlande genannten Siedelung, abgebrannt . Professor
Schumacher in Höxter hat nach eigenen Beobachtungenüber
diesen Brauch vor einigen Jahren Bericht erstattet . Er wird
in Lügde gepflegt durch eine eigene Osterbrnderschast, und
die Fenerräder werden auf der Höhe des Osterberges an-
gerichtet. Wenn ein Choral erklungen und das Osterfeuer
ängezündet ist, dann wird das erste der feurigen Räder zu
Tal gesandt: viermal wiederholt sich dieser Vorgang, dann
tritt die Rüde und die Nacht in ihr Recht, und nach einem
Schlußchoral verläuft sich die Menge. Des Abends aber wird
im' Wirtshaus und im häuslichen Kreise noch fleißig über
die Osterräder gesprochen; denn w-enn sie gut herabgekom¬
men sind, so steht ein gutes Jahr in Aussicht, und das,
Feld, auf dem ein Rad ansläust , bringt besonders reichen
Ertrag . Gegen diese Osterfelier hat schon einmal der Bischof
Wilhelm Anton von Paderborn im Jahre 1781 eine Ver¬
fügung erlassen, sie haben sich aber ihr zum Trotz erhalten,
und wir freiten uns , daß Lügde den ehrwürdigen Branch
noch heutigen Tages nach Vorvätersitte weiter pflegt.

Allein neben dem weltlichen gibt es auch ein kirchliches
Osterfeuer. Es brennt am Heiligen Grabe in Jerusalem ; es
wird in der katholischenwie in der griechischen uub  russi¬
schen.Kirche gepflegt. Sein tiefer schöner Sinn ist der Neu¬
beginn, die Auferstehung alles Lebens, die mit der Oster¬
feier verbuirden ist. Die alte Herdflamme, das Sinnbild
des alten Lebens, erlischt, und am geweihten neuen Oster¬
feuer, das der Priester gesegnet hat , an der Osterkerze, die
ihre Flanrme von dort geholt hat , wird das neue Licht, der
neue Herd, das neue Leben, entzündet. Und auch dieses
heilige Osterfeuer gilt noch bis zum heutigen Tage als be¬
sonders heilkräftig und gesegnet.

F eu er u n d Wasser:  vereinigt bilden sie das Urbild
alten Lebens und allen Lebens kr eis lau fes, nnd so hat an
den Symbolen der allgemeinen Erneuerung zur Osterzeit
neben den: Feuer .auch das Schwester- und Gegenelement
seinen Teil. Wer tvußbe nicht, daß das Wasser in der Oster¬
nacht geheimer, segensreicher Kräfte voll ist, daß man in
dieser heiligen Nacht in Brunnen und Wassern die Zukunft
erkunden kann, daß man mit den gesegneten Tropfen, die
man zu dieser Zeit dem Quell entnimmt , .haus und Mensch

und Vieh besprengt, um sie vor Krankheit und Unglück
zu bewahren ! Vor allem aber ist es das fließende Wasser,
das an Osterzauber uird Ostersegen reich ist, die schon im
germanischen Heidentum gepriesene „H ei l w o g e". Mög
lichst gleichzeitig init beni Aufgange der Ostersonne, der
neugeborencii, weltheilkündenden, muß das befruchtende unk
segenbringende Wasser der .Heilwoge geschöpft sein, soll es
|ciue Wirkung bewähren, ob nun von seiner Anwendung
die Schöne die Entfernung entstellender Sommersprossen,
ob die sorgsame Hausfrail die Abwehr des Ungeziefers
oder ob der Bauer das Gedeihen der Frucht davon erhoffe
und erwarte. Ein besonders schöner nnd sinnvoller Brauch
aber ist es, daß das Volk sich von Brunnen und Bächen in
der Ost er nacht nicht nur Segen und Hilfe holt, sondern daß
es dem Wasser auch seine fromme" Verehrung bekundet.
Frühlingsblumen werden in manchen deutschen Gauen zur
Osterzeit ins Wasser geworfen, und die Brunnen werden
geschrnückt, um dem heiligen Elemente Dank und Verehrung
zu bezeigen. So kehrt unser Volksbrauch am Feste der Auf¬
erstehung gleichsam instinktmäßig zu den Urquellen alles
Lebens, zu den Elementen zurück, und durch sinnreicheVer¬
flechtung des Aeltesten und des Neueren ist der eigentüm¬
liche Reiz und Zauber entstanden, den gerade die' Osterseier
von je ausgeübt hat und noch immer auSübt.

*
** Das Auge öe s Gesetzes  wacht . Am Donners¬

tag vormittag hat unsere Polizei einer Frankfurterin wieder
für ruiid 30 Mark Fleisch abgenommen, die diese bei hiesigen
Metzgern z-nsanrmengehainsterthatte, um sie nach Frankfurt
auszuführen . Ein Rindsbraten , ein Kalbsbraten von je
3 Pfund , ein Preßkopf, eine Leberwurst, eine Fleischwurst
und 5 Pfund Dörrfleisch, welche mit Beschlag belegt wurden,
wandcrtcn in die städtische Nahrungsmittel -Verkäussstelle
in der Neusttrdt, wo die Waren etwa 20Pfeniiig pro Pfund
unter Ladenpreis schnell abgesetzt wurden. Der Erlös für
die gehamsterte Ware stießt vorerst der Staatsanwaltschaft
zu. Unsere Schutzleute scheinen ein scharfes Auge beim
Fleischausfuhrverbvte zu haben.

** Querpfeife nnd Mundharmonika.  Von der
Düna geht uns folgende Bitte zu : „Würden Sie die Freundlick--
kcit haben, in einer ihrer nächsten Nummern nach dem Stifter
einer Querpfeife und einiger Mundharmonikas zu fragen . Nach
4 Monaten Schützengraben sind wir in Ruhe gekommen und das
Bedürfnis nach Unterhaltungs -Instrumenten ist groß." Ta ähn¬
liche Bitten unserer Feldgrauen durch unsere Vermittlung bisher
immer sehr schnell erhört wurden, so wird sich wohl auch diesmal
ein wohlmeinender Spender si'.rdcn lassen, zumal , da cs sich um
Angehörige eines hessischenRegimentes handelt. Wir sind gerne
bereit, die Adresse zu vermitteln.

** Eine Mahnung a n unhöfliche Lebens-
m i t t e l v c r kä u f e r . Der Stadtrat von Zittau rügt in einer
öffentlichen Bekanntmachung scharf das Verhalten mancher Ver¬
käufer von Lebensmitteln , die es dem Publikum gegenüber an der
nötigen Höflichk  ei t _fehlen lassen. Ter Stadtrat würde sich,
wie er sagt, veranlagt sehen, wenn weitere derartige Klagen ein-
gehen, den betreffenden Händler von der Zuteilung der durch die
Stadtverwaltung bezogenen Warm ansznschließen. Der Stadtrat
weist ferner daraus hin, daß jeder Händler verpflichtet
ist, Lebensmittel an jeden Käufer abzugeben, so lange er die ver¬
langte Ware besitzt. Die Einwohnerschaft wird vom Stadtrat er¬
sucht, Fälle von Unhöflichkeit anzuzeigen, damit er im Fall der
Bestätigung unnachsichtlichVorgehen könne.

** Schutz gegen  V o g e l s r a ß. Zu den schlimmsten Fein¬
den des Kleingartens geholfen die Vögel, besonders die direkt zur
Plage werdenden Spatzen, die die jungen Keimlinge fast aller
Saaten und Pflänzlinge vemicksten. Ter beste Schutz gegen den
Vogelfraß, durch den manches Ernteerträgnis völlig vernichtet
wird, sind über die Beete kreuz und gner gespannte schwarze
Fäden , welche die Vögel nicht sehen und durch deren Berührung
sie derart erschreckt lverden, daß sie Beete und Garten meiden.

** Mahnung an alle Hundebesitzer.  Mljährlichl
wird von Nattirfreunden , Jägern und Tierschützlern im Frühling,
wo die Vögel und Tiere des Feldes und Waldes Junge bekommen,
gemahnt, die Hunde draußen an die Leine zu nehmen : denn es ist
eine Rohheit, die hilflosen Kleinen der- Eltern zu berauben oder
sie selbst zu vernichten, wie das jeder Hund tut , der sie findet.
In diesem Jahre nun , wo namentlich im Interesse der Minder¬
bemittelten die Jagden schon stark abgeschossenwurden — denn
Wildpret war allein billiges Fleisch — muß der Volkswirt-
s&,\a  r 11e r seine Stimme erheben zur Schonung jeder Kreattir , die,
wenn ausgewachsen, der Volksernährung dienen kann. Die Stadt
Frankfurt a . M . bat deslxflb kurzerhand allein .Hundebesitzern gebo¬
ten, in dem dortigen ausgedehnten Stadttvald ihre Tiere an der
Leine zu führen, ganz einerlei , ob die benutzten Wege und Straßen
direkte Verbindungen einzelner Ortschaften sind oder nicht. Tie
Forstbehörde nruß überall nötigenfalls durch erhöhte Strafen
auf die Befolgung dieser Maßregel halten . Schließlich steht ja auch
nach § 225 des Bürgerlichen Gesetzbuchesdm Jagdpächtem und
Forstschutzbeamtm das Recht der Selbsthilfe dirrch Erschießen des
jagenden Hundes zu. Noch mran genehmer wird die zivil rechtlich
Schadenersatzklage des Jagdpächters , zu der dieser berechtigt ist,
wenn ein Stück Wild über die Grenze gejagt oder gerissm wirb.
Der Betrag von 100 Nöaük würde vom Gericht z. B . für ein Reh
zu g e r i ri g anzusehm. — Wer jetzt seinen Hrmd drairßm umber -
laufen läßt , beraultt also nicht nur unser Volk eines wichtigen und
billigen Nahrungsmittels , sondern macht sich selbst viel Unanrrehm-
lickiteiten .und große Kosten, darum : Alle Hunde in Wald
urrd Feld an die Leine!

Spidplan der vereinigten Sranffurter Sladttheater.
Opernhaus.

Sonntag , den 23. Avril , abeiids 7 Uhr : „Der Bärenhäuter ."
In 3 Akten von Siegfried Wagner . Atontag, den 24. April , nach-
inittags 5 Uhr:  Zuglmsteir des Roten Kreuzes : „Parsisal ." Große
Preise mit 10 -6 Altsschlag. Dienstag , den 25. dlpril . abends 7 Uhr:
..Uiidine.- Dttttivoch, den 26. April , abends 71/, Uhr : „Die Kaiserin."
Donnerstag , den 27. April , abeiids 7 Uhr: „Der Bärenhäuter ."
Freitag , beu 28. April , abends 7'/, llhr : „Mona Lisa." Samstag,
ben 29. April , abends 7 Uhr : „Margarethe ." Sonntag , den
30. April , abends 6 Uhr : „Der Rosenkavalier." Atontag, beu
1. Mai , geschloffen.

Schauspielhaus.
Sonntag , den 23. April , nachnr. 3' /, Uhr : „Glaube und Heimat."

Abends 7 llhr : Zllm 300jähripen Todestag Shakespeares : Zu¬
gunsten des Roten Kreuzes : „Hamlet." Kleine Preise mit 10 %
Aufschlag. Montag , den 24. April , nachnrittags 3' , Uhr:
Deutscher Komödienabend : „Der Fremde." Hieratls : „Fritzchen."
Dann : „Die sittliche Forderung ." Zunr Schluß : »Die Hasen-
psote." Abends 7' /, Uhr : „Da^ Winlermärchen." Dleirstag, den
25. April , abends 7 Uhr: „Antoirius nnd Cleopatra ." Mittivoch,
den 26. April , abends 7V, Uhr : „Der Kaufmann von Venedig."
Donnerstag , den 27. April , abends 7 Uhr: „Roineo «nd Julia ."

Freitag , den 2*. April , abends 7'/, Uhr : „Was ihr woNt." Sams¬
tag. den 29. April , abends 7'/. Uhr : Zum ersten Male : ,, ^ ie
oere von Orleans ." Bon Shakespeare. Szenen aus „König Heno
viel)  VI .", für die Bühne bearbeitet von Max Grube £>ierain:
Komödie der Irrungen ." Soiurtag , den 36. ?lpril , nachinitrags
p/, Uhr: „Tie deutschen Klein'iädter ." Abends 7 Uhr : „Traumulus,
blöntag, den 1. Mai . abends 7% Uhr: „Die Hexe von Orleans
öleraiif : »Tie Komödie der Irrungen ." _

Börsen-Wochenbericht.
— Frankfurt  a . M ., 22. April.

Im freien Verkehr  der Börse war auch in der abg,--
lausenen Woäi-.z daö Geschäft zeitweise wieder recht lebhaft rmd die
Kurse blieben locitcr nach oben gerichtet ttotz vielsackier Glatt-
stcllungen, die infolge der bevorstehenden Feiertage vorgenommm
wurden . Tie herrschende Zuversicht gründet sich vor allem nach
ivie vor aus die günstige militärische und politische Lage.
In letzterer Beziehung machten nammtlich die entschiedene Hal¬
tung Hollands , sowie die Annäherung der Zentralmöchtt an Ru¬
mänien, wie es in dem jüngsten Handelsabkommen beknndet wird,
günstigen Eindruck. Im übrigen nähern rvir ims jetzt der Zeit
.ec neuen Ernte,  die nach dm Feststellungm des preußischen
Landwirtsckastsministers erfrmlickgerweisezu den besten H-offtnmgen
berechnet, und außerdem der Umstand, daß dieses Jahr zum crstm-
mal die großen Erntm in den besetzten Gebieten zur Verfügung
stehen, ebenfalls dazu beitragm wird , die Knappheit an gewissen
Nahrungs - und Futtermitteln zu beheben.̂ Tie Lage der In¬
dustrie  bleibt über alles Erwarten günstig, da die Kriegsarbcit
nicht nur mit angesttengter Beschäftigung, sondenr erfreulicherweise
auch mit lohnenden Erträgnissm verbnndm ist, so daß die Werke
trotz der Lkb'chnürung vonr Auslandsmarkt in die Lage kommen,
nnt den allergüustigstm Resultaten vor die Mtionäre zu tretm.
Im Vordergründe standm M v n ta n p api er c, von denen na¬
mentlich Phönix , Harpmer , Gelsenlirckiener, Bochnmer und Tmtsch-
Lllxemburger lebhaft gehandelt wurdm . Von R ü stu n g s w e r-
ten waren Taimler stark bevorzugt auf dm Verlauf der General¬
versammlung. Man glarcht hier, daß die Bestrebungm der Oppo¬
sition van Erfolg sein werdm , zumal da bekannt nmrde, daß
innerhalb der Verwalttmg die Anschauungen über die Tividmden-
politik auscinandergshen und ein einflußreicher Teil des Auf- ,
sichtsrats eine große Znwmdung .an die Aktionäre befürwortet.
Bon der Höherbewertung der Taimler -Aktim nnirdm ailch Bmz,
Nhünmetall und Deutsche Waffen angeregt . Schr feste Haltung
zeigten auch Humbold-Maschinen, Obevurseler Motoren , Neckars-
ulmer Fahrradwerke und Dülfeldorf-Ratinger Röhrmkesstl , ferner
warm ChemischeWerte wie Höchster Farb '.verke, Farbtverke Mühl¬
heim, Gries beim er, Scheideanstalt , Albert und Holzverkohlung ge¬
fragt und höl-er. Andere ^ rdustriepapiere waren vräshaltmd,
ebenso Bankaktien . Schiffahrtsaktien  schwaären sich
aiff die Meinungsverfchiedenheiten Deutschlands mit Amerika etwas
ab. A n l a g e w er t e warm still imd aut behauptet . Geld  blieb
weiter flüssig. Privardiskontm stelltm sich auf etwa 35/8 Prozent.
Am Devisenmarkt  erregte der starke Rückgang der Devise
Holland einiaes Auffeben: er steht im Zusammenhang mit der
bcdmtendm Verbesserung der deutschen Zahtungsbibrnz.

Markte.
Gießen , 2?. 'April . Marktbericht.  Aus dem heungen

Wo b̂enmarkt kostete: Butter daS Pfund 1,90—0,00 Mk. : Hühner¬
eier das Stück 18—20 Pfennig ; Käse 8—10 Pfennig , Kase¬
matte 3 P 'enuig das Stück; Welsche 0.00—0,00 Mk.;
Ochsenflcisch das Pümd 2,00- 0,00Mk.. Kuhffeisch2.00- 0,00Mk. das
Pfund , Nindsteisch das Pfund 2,00- 0,00 Mk.. Schrvenrefleisch
das Pfund 1.80 - 0,00 Mk., Kalbfleisch das Piund 2,00- 0,00 Mk.,
Hamnielfleisch das Pfund 2,00—0,00 Mk. ; Kattoffeln der Zentner
0,00 Mk.; Zivicbeln da? Pfund 35—40 Pfq . ; Milch das Liter
28 Pfg. ; Nüsse 100 Stück 00- 00 Pfg . ; Spinat 25- 30 Pfg. das
Ptund , Kopfsalat 15—25 Pfg., Karotten 15 Pfg . das Päckchen,
Lauch 8 bis 12 Pfennig das Päckchen, Rhabarber das Pfund 20
Pig., Sellerie das Stück 10—40Pfg. Marktzeit von 7 bis 1 llhr.

F-ürRheuniatiker nnd 9!euralgielerdende.
Kann seit langen Jahren zum erben Male

wieder  gehen.
Herr Heinrich. München, schreibt: „Da ich schon seit mehreren

Jabren fürchierlicheSchincr ên in meinemKniehatteundaÜe ärztliche
Hilfe, die ich bis jetzt gebrauchte, vergebens war , wandte ich mich noch
in ineiuer Verziveiflung an Togal -Tabletten.  Nach dem Gebrauch
von ca. 3Tagen waren die schmerzen vollständigweg und seit4Wochen
empfinde ich nicht den geringsten Schmerz und kann jetzt wieder
lausen, während ich früher nicht mehr wußte, wie ich vom Platze
kommen sollte." Aebnliche Erfahrungen und noch überraschendere
Erfolge erhielten viele andere , welche Togal  nicht nur beiRbeuntaliS-
muS, sondern auch bei Kovsschmerzon. Herenschnß, Ischias , Schiuerzen
in den Gelenken, sowie bei Influenza gebrauchten. Togal  löfl die
Harnsäure , daS verheerende Selbstgift , wodurch ebenso rasche wie
anhaltende Erfolge erzielt werden Alle Apotheken führen Toanl-
Tab letten, vest.: AciU. acet.sallc. Chinin Mg. LI. 2625ss

Wichtige Bettenfrage bei Materialmangel.
Erst recht ist es jetzt , )xto fast keine Pflanzenbauneü

(KapoT) und keine Roßhaare vorbanbm , also Kcttwkmatranen fast
so teuer wie Roßbiarmatratzen sind-, eine Notwenoigkeil. uvemz
3teil . Matratzen „Stabil " , patmtamtl . gesch. unter Nr . 420 634
(Ansatz Verbesserung beim Patentamt angemelbet). in 2lnu>endung
zn bringen . Noch genügender Vorrat in Kapok mit Rvßlxiarüber-
läge erniöglicht. die Vorzüge des gesunbm Lagers einer Roßl>aar-
mattatzc zu erreickien. Jederzeit in flioßhaarimttratzm amzuäudern.
Auch Kapoküberlage mit Einlage billigeren Materials gibt seit
Jahren bestbewährte nnd noch bfllige Matratzen . .Hofmöbel- mü>
Bettmfabrik Th . Brück, Gießen. 2956

Amtlicher Teil.
BclanntMachung.

In der Zeit vom 1. bis 15. Avril wurdm in hiesiger Stadr
gefunden:  1 Regenschirm, 2 Dortemomraies mit Inhalt , ein

Kinderporteuwnnaie mit Inhalt:
verloren:  1 Brille , 1 blaue wollene Mlädckrmmützemit oliv-

grünem Rmck». 1 goldene Damemrbr ohne Ztzetw, 1 Porte-
nwirnaie mit etwa 8 Mark (dalni 1 Fünffnarksckreffü. 1 Por¬
temonnaie mit 11,50 Mk., 1 Zwanzigmarkschein. 1 glfldmer
Ohrving mit Granatm besetzt, 1 kleine Emaille Br >>
schloarz mit Perlblümchen in der Mitte , auf der Rückseite
Photographie , 1 Portemonnaie mit 2 Fünffnarkfchcincn rrnd
ettvas Kleingeld, sowie Jagdschein auf den Namen Tbies
lautend:

entlaufen:  1 Dobermarinlaend:
zugelaufen:  1 RattenpmstlZer und 1 Spitzlümd.

Die Empfanqsbervckttigten der gefundeum Gegenstände belie-
bm iTyrc Ansprüche alsbald bei uns geltend zu machen.

Tie Mholnng der ^ fundenm Gegellstände kann an jcdent
Wochmtag von 11—12 Uhr vormittags nnd 4—5 Ul r nachmittags
bei nnterzeickaveterBehörde, Zinnner 9tr . 1, erfolgen.

Gießen,  den 15. Aptil 1916.
Gwßherzogliches Polizeiamt Gießen.

I . A. : Pfeffer.



Bekanntmachung.
Nach NundeSratSbeschlun sollen am 26 . Avril ds . IS.

die ZVartbstcivorräte erneut , ferner die (5rzeugnme der
KartaGelteoctnerei und der Zkartoffelst »irkcfabrikat »on
feftöefj-cllt worden. . „ , _

Almer bcn Kartofselvorräten — Speisekartoffeln , Kar¬
toffeln .; u Saat -, Futter - und acrverblichen Zwecken —
soll auch festaestellt werdeit . wieviel Saatgut für die
eigene Bestell mm bestimmt ist, wieviel für eigene Brennerei
und wieviel für eigene Trocknerei erforderlich ist. Erzeug'
rch'se der Kcntosfeltrocknerei find hauptsächlich : Kartoffel
schmtzel , Kartoffelstöcken , Kartoffelwalzinelil , Kartoffelschel-
bcn , Karwsfelit .irke , Kartoffelstärkeinehl ufm.

?lnzeigevflichtig ist. rver mit Beginn des 26. April 1616
Vorräte der genannten Arten in Gewahrsam hat . Sie
sind in demjenigen Bezirk anzuzeigen , in welchem ^ ffe
lagern . Es somnien also in Betracht : Haushaltungen , An¬
stalten aller Art . Landwirte , Händler , gewerbliche be¬
triebe nsw ., für die Aufnahme der Kartoffeltrocknungser-
ze >mniste insbesondere folgende Betriebe bezw . Personen:
Bäckereien , Konditoreien , Teigwareitfabrikeri , Händler,
Hefesabriken , Biehhalter — als Besitzer dieser Erzeugnisse
zu Fntter ; wec^ ?n — usw.

Vorräte , die in fremden Speichern , Schiffsräumen nno
dergl . anlbewatzrt sind , sind vom Verfügungsberechtigten
anzuzeiaen , wenn er die Vorräte unter eigenen , Verschlüsse
bat . Fst letzteres nicht der Fall , so sind die Vorräte vom
Verwalter der Lagerräume anzuzeigen.

PorAite , die sich mit deni Beginn des 26. April 1616
unterwegs befinden , und vom Empfänger unverzüglich nach
dein EnarKang bet dein Oberbürgermeister anzuzeigen.

An -̂ aeschlossen von der Erhebung sind Vorräte , die
zum ^rerbrmlch im eigenen Haushalte bestimmt sind , wenn
sie an Kartoffeln int ganzen 20 Pfund und an Erzeug-
nisten der Kartoffeltrocknerei und Karloffelstarkesabrl-
kation im ganzen 6 Pfund nicht übersteigen.

Die An -eigepflicht erstreckt nch nicht auf Vorräte , die
im Eigentuin des Reichs , eines Bundesstaates oder einer
Heeresverwaltung sieben . . . . ^ ~ ,

Die Embebnna erfolgt dnrck , bc,andere Zahler.
Wer wissentlich nnrichlige oder unvollständige Angaben

macht , wird mit Gefängnis bis zn sechs Monaten oder mit
Geldstrafe bis zn zehntausend Mark bestraft ; auch können
Vorräte , die verschwiegen worden sind , im Urteil für dem
Staate verfallen erklärt werden.

Die Bevölkerung wird aufgesordert . die Aufnahme
dadurch zu erleichtern , das : sie ihre Vorräte an Kartoffeln
und Erzeugnissen der Kartosseltrocknerci nndKartoffelstarke-
sabrikation gewistenhaft rechtzeitig feftstellt . 3244 L

Gießen , den 20. April 1616.
Der Oberbürgermeister.

Keller.

Aus Wunsch der Viehhändler wird ausnahms¬
weise statt am nächsten Dienstag,

am Mittwoch,ö.26.April
Abnahmetag unserer Vertrauensleute sein.

An Stelle des Herrn Hermann Katz, Wieseck,
ist Herr Joseph Stern , Gießen, neben Herrn Alex
Baum nunmehr Vertrauensmann des Viehhaudels-
verbandes im Kreise Gießen.

Gießen, 18. April 1916.
ObechesßscherVichhMdelsderbmid.

Der Vorsitzende: Skalweit. 3246V

Bekanntmachung.
Der vom Gemeinderat durchberalene Voran¬

schlag der Stadt Grünberg für 1916 Rj. liegt vom
25. April l. Js . ab eine Woche lang auf dem
Amtszimmerder Unterzeichneten Bürgermeistereizur
Einsicht der Interessenten offen. Während dieser Frist
können Einwendungen dagegen erhoben werden.

Es werden Umlagen erhoben, zu denen die
Ausmärker beizutragen haben.

Grünberg, den 20. April 1916.
Großh. Bürgermeisterei Grünberg.

Ranft. 3245

Holzversteigerrrng
Dienstag , den 25 . Avril ds . Äs ., wird das nach¬

stehende Nutz - und Brennholz aus den Domanialwald-
diffrikten Jrrliauököpfe 2—4, Langebänul 3, Buchwald 1
und 3 und Nothberg 2, sowie das Dürr - und Wnidmüholz
aus verschiedenen Distrikten der Forstwarlei EichelSdors
versteigert:

a . Nnvstolz : Stämme : Eiche 3. Kl . 1 St . - - 0,38 Fffm.
(43Ztm . Durcmn .,4Mtr . Länge ), Buche RKl . lSl .—0,40 Fstm.
>41 Ztm . Durchm ., 3 Mtr . Länge ), Buche 4.Kl . 1 St .---0,30 <Vstm.
>31 Ztm . Durchm ., 4 Mtr . Länge ). Derbstangcn : Buche
21 St . — 0,58 Fsim . (4—5 Mtr . lang , 8—11 Ztm . Durchm .),
Eiche 46 St . — 0,67 Fftm . (4—7 Mtr . lang , 9—13 Ztm.
Durchm .)

b . Brennholz : Scheiter Rin . : 650 Buche 1. Kl .,
61 Buche 2. Kl . Kniivpel Rin . : 533 Buche 1. Kl ., 52 Buche
2. Kl ., 3 Hainbuche , 33 Eiche (hiervon 4Nm . 2 Mtr . lang ),
2 Erle , 2 Linde , 13 Kiefer , 10 Fichte 2. Kl . Knüvvclrei
sig Nm .: 18 Eiche , 16 Kiefer , 2 Lärche , 2 Fichte , Reisig
Rin . : 462 Buche , 6 Eiche . Stöcke Rm . : 104 Buche , 6 Eiche,
5 Fichte.

Zusammenkunft vormittags Ö3/., Uhr auf der Kreis-
straffe Eichelsdorf —Glashütten am Waldeingang (Distrikt
Jrrhauskops 2). Boxgezeigt wird nur das Holz aus dem
Distrikt JrrhauSkops . Blau unterstrichene Nummern kom-
men nicht zum AnSgebot . Nähere Auskunft erteilt der
Holzsetzer Wirth aus Eichelsdorf , der auch auf Verlangen
das Holz vorzeigt , sowie die unterfertigte Stelle.

Eichelsdorf , den 17. Avril 1916.
Groffh . Oberförsterei EichelSdors.

Walter.  132596

Holzversteigerring.

Holzvcrsteigerurrgen
der Gräflichen Oberförfterer Lattbach.

1. Freitag , den 28 . Avril nach Zusammenkunft
10 llbr auf der SchreinerSmühle aus:

1. Pcterswald la 3a u . 3b , Baumkircherwald 1b
n . Kendclrain : Buchen Rm .: 3,1 Scheiter 2. Kl . : 13 Prügel
(abständig »; 40 Stöcke 1. u . 2. Kl . ; 77,8 Reiservriigel ; Eichen
Rin . : 1 Prügel 2 Mtr . lang (Gartenpfosten ): Fichten Rm . :
4.4 Prügel . 2.  WinterSbcrg 1, 3 n . 4 , Musst an 2:
Buchen Rm . : 26,5 Scheiter 2. Kl . ; 2,8 Prügel labständig );
45,1 Stöcke 1. u . 2. Kl . ; 51 Reiservriigel . 3. SMornberg 1,
2 u . 3 : Eschen Rm .: 1,5 Scheiter ; 1,3 Prügel >1,5 Mtr.
lang ); Fichten Rin .: 45 Prügel ; 4,5 Stöcke ; Lärchen Rm . ;
4 Prügel (2 Mtr . lang ) tGarlenvfostcn ). 4. Zicgcnbcrg
I »», 2 « , Weidenau la u . 4 u . Stcinbiegel : Buchen
Rm . : 2 Scheiter 1. Kl ., 12 Scheiter 2. Kl . ; 3 Prnge;
21,9 Stöcke 1. Kl . : Eichen Rm .: 1.3 Scheiter ; 2,9 Prügel;
4.6 Prügel (1,25 Mtr . lang ' ; Birken Rm .: 5,5  Ruudscheiter;
8.5 Prügel ; Linden Rm . : 2 Rundscheiter ; 1,2 Prügel : Erlen
Rm . : 2 Prügel (abständig ). 5. Eichelgarten 3 » , Llltenstau
n . Tränkbacst 1 : Blichen Rm . : 4,6 Scheiter 1. „Kl . ;
2.7 Scheiter 2. Kl . ; 1,1 Prügel ; Fichten Rm .; 3,9 Prügel.
6. Fmsenbau u . Krcnzsecnerbcrg 3 » , 5c u . 3b : Fichten
Rm . : 14 Prügel ; 15Stöcke : Kohlrciser und Leseholz flächen¬
weise . ^

2 . Samötag , den 20 . Avril nach Zusammenkunft
10 Ubr ans dem Jägerbans aus : . .

1. Heinzeberg 3a n . 3bn . 5n : Buchen Snt . : 2,8Scherter
2. Kl . ; 8,8 Prügel 2. Kl . , 13,2 Stöcke 1. Kl . ; 46,8 Rener-
vrügel : Birken ». Erlen Rm .: 7,3 Prügel ; Fichten Ritt.
5,4 Prügel . 2. Bette » , Dörnberg u . Hölzchen : Buchen
Rm . : 6,4 Prügel ' abständig ): 4.5 Stöcke : Eichen Rm.
2.3 Prügel : Fichten Rm .: 6,4 Prügel ; 5.5 Stöcke . 3. Forst
wiese , Birken , Wallcnbcrg nno Brühl : Buchen Rm .:
7.3 Scheiter ; 18,5 Präget (abständig »: 106,9 Stöcke ; 10.3
Reiserprügel : Eichen Rm . : 3 Scheiter ; 73 Prügel : Fichten
Rm .: 4,2 Scheiter 2. Kl . ; 2 Stöcke ; Nadel und Erlen Nm . :
60 Prügel ; 36 Stück Eichen Deichseln ----1,37 F still. 4. Fcldckien
n . Giebcrn : Fichten Rm . : 2.1 Prügel 2. Kl . 5. Schiftcn-
berg 2 , 3 « » . 3d , Scisenbcrg 2 u . Lai »gbcckc 1 u . 2:
Buchen Rin . : 30,7 Scheiter 2. Kl . ; 10,2Prügel (abständig ) ;
116,8 Stöcke 1. Kl . : 1 Stöcke 2. Kl . ! Eichen Rm . : 3.2 Prügel.
6. Rötircnkovf 1 n . 2 u . Lingelbarst 1 : Blichen Rm . :
3 Prügel (abständig ) ; 60 Stammreiser in Schich '.eu (ab¬
ständig ); Fichten Rm . : 6,6 Scheiter 2. Kl . ; 3,9 Prügel;

5 Stöcke ; Eichen Rm . : 16,7 Prügel ; Erlen und Aspen
Rm . : 11 Prügel . 7. WenzelSkovf 1a n . Tstvmasbügcl 1:
Buchen Rm . : 12,1 Scheiter 2. 54l. ; 56 Prügel (abständig ) ;
30,7 Stöcke 1. Kl . ; Fichten Rm . : 0,3 Prügel . 8. Kircbderg»
Hoher Rain u . Strilkbcrg : Buchen Rm . : 53.2 Prügel
(abständig ); 100 Srammreiser in Schichten (abständig)
Fichten Rin . : 2,9 Prügel ; Kohlreiser u . Lesholz ffächen-
lveise . Blatl unterstrichene Nummern kommen nichr zuui
Ausgebot . 3239 6

Bvknnholzverfteigerung.
Montag , den 1 . Mai 19ltt , vormittags 10 Uhr

beginnend , werden in der Wirtschaft des Josts . Hock
in WeiEartSstaru nnS saiutlichen Distrikten der Forst
wartei Weikarishain versteigert:
Scheuer : 8Rni . Buchen 1. Klasse , 46,5 Rin . Buchen 2. Klasse,

5 Rm . Fichte.
Knüppel : 21,4 Rm . Buchen 1. Klasse , 77,5 Rm . Buchen

2. K lasse, 24,2 Rm . Eichen , 2 Nm . Eschen ,̂ 3 Nm.
Obstbaum . 3,2 Rm . Erlen , 7 Nur . Kiefern,
14,7 Rm . Fichten.

Reisig : 202 Rm . Blichen , 547 Nm . Eichen , 6 >Rm . Obst-
bäum , 2 Rm . Eschen
155,6 Rill . Blichen , 2 Nm . Eichen , 1 Nm . Fichten.

Holz wird nicht vorgezeigt . Die Nummern des
zur Versteigerung kommenden Holzes sind blau unter¬
strichen . Förster Tröster zu Weikartshain erteilt aus
Verlangen nähere Auskunft.

Laub  ach , 19. Avril 1616.
Groffherzogl . Oberfösterei Laubach.

3A3v AndrS.

eto  reenes umran

Chem .Fabrik Eisendrath G.m.b:H.
Fabriklager : FrankfurtnmMain , GutleutstraßeB . [1.713D

HoLzsubmission.
Nachverzeichnetes Holz aus den Waldungen der

Gemeinde Staufenberg soll auf dem Snbmissions
weg vergeben werden.

6 Eichenstämme1. Kl. 60 u. mehr Ztm. Durchm.
9,93 Fstm., 5 Eichenstämme 2. Kl. 50—59 Ztm.
Durchm. 7,98 Fstm., 9 Eichenstämme3. Kl. 40 bis
49 Ztm. Durchm. 9,98 Festm., 1 Eichenstamm4. Kl.
38 Ztm. Durchm. 0,70 Fstm.

Die Offerten sind bis zum 26. April lsd. Js.
nachmittags 4 Uhr bei der Unterzeichneten Bürger-
nieisterei einzureichen, wo alsdann die Eröffnung
stattfindet; auch können daselbst die Bedingungen
eingesehen werden. Auskunft erteilt Forstwart
Zecher dahier.

Staufenberg , den 12. April 1916.
Großh. Bürgermeisterei Staufenberg.

Stephan . Zoi3

g« bezeich
neu unser*

■vv meisten
Aerzte

/ft Ci rtl «©r*l
. r... . ürnnt-

c » rn-
mellen
mit den

STannea
Bannt e

auch Du dieses herrliche Miuel!
Von Millionen im Gebrauch bei
Husten , Heiserkeit , Brust - Ka¬
tarrh , Verschleimung , Kranppf-
und Keuchhusto i, sowie Kegen
Erkältung , daher hochwillkom¬

men jedem Krieg r.
ßin Zeugnisse von Aerztcn u.
Ö1UÜ Privaten . Paket 25 Pfg.,
Doso 50 Pff,.,KrleßSCackeng15 Pfg.Schutzmarke : :S Tannen.
Zn haben in Gipsen hi i ftr oi 'g 1
WalIcnfel *,Marktpl .°t .Aas.
'Wallenfels , Marktplatz >7.
Apotli ~. gold . Esssel,
.la « ob Materjsus , Cliri 't.
Kiekov , Neu tadt . J.  ĵ Sepp-ler und A t . »lonr ' ulfrr
in Lang -Göns An », WHibert
umi lief - . | Ulmmei ln Wieseck.
Fr . Volk li . und F .. . .
Kecker VXI. in Heachelhoim.
Willi . RUhl in Gr - ' useck.
Th . Reiclin -sann , Stadt -Apo¬
theke in Kirtorf . Heinrich
Stehenbach in Nordeck.

1

am 25 . April 1©1« .._
Der auf den 25, lfd. Mts . festgesetzte Schwernc-

markt wird abgehalten. Der Auftrieb hat in der
Zeit von 83/i bis 10 Uhr vormittags zn erfolgen.

Großh. Bürger meisterei Sich. 3215B

Stöcke:
Das

Holzsubmission.

Donnerstag , den 27. April iS 16, vorm.
9 M)r ansangend , werden in den Waldungender
Gemeinde Ullendorf a . Lumda Distrikt Eichstochcl,
Forstwartei II nachverzeichnete Holzsortimente ver¬
steigert:

16 Eiche-Stämme mit 5,65 Fstm., 1 Eiche- und
9 Buche-Derbstangen, 25 Nm. Eiche-Nutzknüppel,
202,5 Nm. Buche-, 14 Nm. Eiche-Nundscheit, 288 Nm.
Buche-, 34 Nm. Eiche-, 48,5 Rm. Nadel-Knüppel,
528 Rm. Buche, 85 Nm. Eiche-, 185 Nm. Nadel
NeiSholz, 196,5 Rm. Buche-, 24 Nm. Eiche-, 124 Nm.
Nadel-Stöcke.

Zusammenkunft im Distrikt Eichstochel.
Allendorfa. d. Lumda, den 20. April 1916.

Großh. Bürgermeisterei Allendorfa. d. Lunida.
Nein. (3252

Mittwoch, den 26 . April lfd. Fs ., vormittags
11 Uhr, werden ans den Waldungen der Gemeinde
Allendorfa. Lunida, Distr. Eichstochcl, Forstwartei II
folgende Holzsortimentei. Submissionswcgevergeben.

Eichen -Stamme:
1 Stamm 1. Klasse mit 2,58 Fstm.,
2 Stämme 3. Klasse mit 1,16 Fstm.

10 Stämme 4. Klasse mit 6,57 Fstm.
15 Stämme 5. Klasse mit 7,32 Fstm.

Fichtcn-Stamme:
Stamm 2. Klasse mit 1,13 Fstm.
Stämme 3. Klasse mit 79,08 Fstm.
Stämme 4. Klasse mit 125,75 Fstm.
Stamme 5a.Klasse mit 150,22 Fstm.
Stämme 56 Klasse mit 90,70 Fstm.

Die Angebote sind getrennt nach Klassen bis zu
genanntem Termine verschlossen, mit Aufschrift
versehen, an Unterzeichnete Bürgermeisterei einzu¬
reichen, wo auch die Verkaussbedingungen cinge-
sehen werden können. Angebote mit zusammen¬
gezogenen Klassen oder mit Vorbehalt und Be¬
merkungen versehen, finden keine Berücksichtigung.

Forftwart Krieger ist mit der Vorzeigung des
Holzes beauftragt.

Allendorf  a . d. Lumda, den 19. April 1916.
Großherzogliche BürgermeistereiAllendorf a. d. Lda.

Nein . »224

1
52

123
222
278

Für die Feldbereinigung Eberftodt soll die
Chaussierungeiner Wegstrecke vergeben werden und
zwar : veranschlagt zn

Empfehle
zum [556a

e

255,- M.
195,— „
63,— „
n, - „

140, - „
180,- „

Die Verdingungsunterlagen liegen auf Großh.

Liefern von Stücksteinen . . . .
Liefern von Kleinschlag . . . .
Liefern von Uebergründungsmaterial
Setzen der Steine.
Chaussierungsarbeiten . . - . .
Pflasterarbeiten mit Material . .

Früshtjaias*
Sämaschinen, Pflüge

aller Art
Eggen, Kultivatoren
Ringe!- u.Cambridge-

walzen
Düngerstreumaschinen
Hackmaschinen, Wie-

senhoböln
Deatsehe

„WB HY“
Mäh- und Ernte¬
maschinenm.Patent¬
schneideapparat
„Wiesensieger“

Reparaturen an Maschi-

Bürgermeisterci offen,, wo die Angebote mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, in Prozenten des
Kostenanschlags, verschlossen und postfrei einzureichen
sind. Eröffnungstermin: Freitag , den 28 . April
ds. Fs ., vormittags S'/z Uhr, auf dem Rathaus.
Freie Auswahl Vorbehalten.

Gießen, den 18. April 1916. 3935B
Großh. Kulturinspektiou Gießen.
H. Steinbach,  Großh . Baurat ._

Bank für iaedel Ms Industrie.
ß der Gewinn-

Aufgebot.
Der Apotheker Walter Pfannmüller in Darmstadt

hat das Ausgebot der angeblichin Verlust geratenen
Schuldverschreibung der Provinz Oberhessen aus
1909 Litera 0 . Nr. 260 über 1000 Mark bean¬
tragt. Der Inhaber der Urkunde wird aufgesordert.
spätestens in dem aus Dienstag , den 6.Januar1917
vormittags U Uhr, Zimmer 219, vor dem Unter¬
zeichneten Gericht anberaumten Aufgebotsternline
seine Rechte anzumeldenund die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Krastloserklärung der Urkunde
erfolgen wird. [3220D

Darmstadt , den 17. April 1916.
GroßherzoglichesAmtsgericht I.

Ge wörtliche 3062V

FortidüiksscWe£e$m

neu u . Geritten bitte ich
jetzt schon während des
SCriea ?©» vornehmen
lassen zu wollen und mir
dieselben einzusenden.

e
W Bi.

Jffaschinea -Fßurlk
Telephon Nr . 17

IM -Ws „MT

Der Unterricht beginnt Dieustag , den 2. Mai
lfd. Js ., nachmittags l  Uhr

Neuanmeldungen haben auf dem beim Schul¬
diener erhältlichen Vordrucksormular bis spätestens
am 30. April in der Gewerbeschule— Kirchstr. 16 —
zu erfolgen.

Unterrichtszeitwöchentlich einmal nachmittagsvon
l 1/,— 8/46 Uhr. Schulgeld für das halbe Jahr 6 ÜM.

Im Herbst werden keine Schüler aufgenomnien.
Für bcu AuWsrst: Sie SrtÜ. SWieitiinij:

Dr. Krausmüller. I . V. : Haggenmüller.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis , d
anteil fiir dus Geschäftsjahr 1915
für die Aktien ii Mk . 1000 mifMk . 50 . — | pro
, , „ „ all . 250 „ „ 21 . 43 I Aktie

festgesetzt wurde . Die Auszahlung erfolgt gegen Ein¬
reichung der Gewinnanteilsclieine Kr . 3 bezw . Nr . 1
sofort:

bei den Kassen unserer Niederlassungen in
fSerlfin (Schinkelplatz 1—4), Darmstadt , Bamberg,
Benähen ( O . -: . ) . Biebrich u . Sih . . Streslan , Co ( t-
bns , Düsseldorf , Forst i - L , Frankfurt a . 192. ,
Frankfurt a . 0 .„ Freibnrgi . B Fürth ( Bayern ) ,
Gießen,  Olhtz , OlehvUz , Görli ' K, G eilswald,
Ouben , SÜalle a . 8 . , Hamburg -, Hannover , ISin-
den ' wrs ( O . -S . ), Jfaue , Mattowitx , Krcuzburs,
Landau ( PfaS * ) , liauhan . SiCip ^ ig , JLeobschülz,
Bsulwigshafen am Rhein , IfflaftsiK , Mannheim.
München , Mysiowitz , Neustadl ( IBaardO « Neu¬
stadt ( O . -fe. ) , Hiirnberg,Offenjbacha . M . , Oppeln,
Pforzheim , Prenalau , Qaedlinburgr , Ratibor,
üb sink , Senftentoerg , Soran ( K . *k . ) , Spiem-
bergr , Starj ^ard i . P . , Stettin , Siraßburft i . E .,
und Wiesbaden sowie

in Augsbarg ; bei den Herren Gebr . Klopfer,
„ BraunscEiwcig bei d . Braunschweigischem

Bank u . Kreditanstalt Aktien - Gesell¬
schaft,

„ Bremen bei der Deutschen Nationalbank
Koanmandit ^ esellseliaft auf Aktien,

„ Koblenz bei Herrn Leopold Seii «:mann,
„ Köln  beidenHerrenSal .Oppenlieisn .ir . Al le,

und bei dem A . Scliaaffhausen ’ sehen
Banliverein AG,

„ Dortmund bei derDentschenNationalbank
Koiumandit ^ esellsehaft auf Aktien,

B Dresden bei denHerren Albert Kusitxe & Co . ,
„ Bssen a . d . Ruhr  bei Herrn 8imon 18irsch¬

land,
n Glos *11 bei Herrn H . M . Flicsbach ’s Wwe . ,
„ GrUnber ^ i . Schl , bei Herrn H . M . Flies

bach ’s Wwe . ,
„ Hannover bei den Herren Ephraim Meyer

& Sohn,
„ Ifeilbronn bei den Herren Rünelein A € o . ,
„ Karlsruhe bei Herrn Veit Äi. Hoinbnr *;cr,
„ Köid ^ sbei 'K i . Pr . bei der OstbanEc für

Pandel  und Gewerbe,
„ München bei den Herren Merck,Finek & € o . ,

r der Bayerischen Handels¬
bank und Herrn A . Aufhatiser,

„ Kttrnberg bei der Vereinsbank,
/ „ Osnabrück bei der Deutschen Watioaal-

imak Koni man dlt - Gesellschaft auf
Aktien , Zweigniederlassung Osna¬
brück,

„ Posen bei der Ostbank fiir Handel und
Gewerbe.

„ Stuttgart  bei der Kgl . Württeiubcr ^ iscben
Hof bank G . sn . b . H

„ Amsterdam , für die Niederlande , bei der
Amsterdams «; lien Bank,

Wien bei der K . K . priv . Bank u . Wechsel
stuben -Actien -Gesell «cbaft „ Mcrcur “ .

Nach dem 15. Mai 1616 werden die Gewinnanteil-
Scheine nur bei den Niederlassungen unserer Bank

Berlin nd Darmstadt , den 16. April 1916.
Bank für Handel und Industrie.

v . Kliixiiijt ;. v . Sitnson . (32361)

D. R. D.M. >Patent.
Osierr. u. ungar. Par. anc-em.

Jeder (ein eig.Repa-
rater,r ! Die nLht

eine irnimafdi.
Größte Erfindung,
um Leder, ffelle,Leinwand nkw mit
drr Hand zn nShen.
ZunlReparierenvon
Sch:, iw,dG.iqtrr .,
Sätteln, Segeln,

gelien u(m Preis
p. St aus Metall
n>it 3 verlchicdenen
Nadeln und Faden
MK . 3 . 30

unter Nach». Porto u. Derrack. frei.
Ständig DieI Än.' i . n Uiöflt.

Bitte beim Ankauf ,iU beachten;
Die Ahle L̂uwel̂ (st stete- aus
Metall, ist von unbegrenzt. Dauer»
Hastigkeit und u:.. bertrrsttiches
Origr>ra!-i?abrika1. bann deshalb
niemals mit wertlosen, hölzernen
und billigen Nachahmungen ver¬

glichen werden^
E. Tannrrt . München

Landwehrstrahe 39/1

Ga8 (i6rde
einflammig u . mehrflammig
sowie Giisbratöfen  in
bester Auvfiihrung u id in
allen Grössen empfiehlt zu
billigeu Preisen [1764

Edg. Borrmann
Eisenhandlg ., Neustadt lt

Hanf,pÄ
NSHW .WIWlM
ÄigcckllUllMM Iwitl!!
I Ul ,S!

Ferner . 686 13604



Giessener Paedagogium
Individueller Unterricht in kleinen Klassen Sexta -Oberprima.
Arbeitsstunden unter strenger Aufsicht . Vorbereitung auf

Einjährigen-,Primareife- u.Abiturientenexamen
Kinder unt . 14 Jahr , sind durch d . Besuch de « Paedagogiu es
von der otfentlichen Schulpflicht lt . minister , verfug , befreit.
Scliiilerheim in groß . Park . — Nur geprüfte akaxl .-m g;
LehrUrilfte . Drucksachen Nr . 55 durch Dirakfar BvaCöj ^ .aoa,
Giessen , Ludwigstr . 70, in d . Nähe d . Universität , bernrui 633.

Im vergangenen Jahre benfandcn von den nar i__ Paedagogium unter¬
richteten Schülern 1 die Reffeprüfnnsr , 3 die Prxmareiaeprass « Rg,
() die K- in .iUhrigcn prüfnng and 5 die Aofnnlimeprufonsf in eine
öffentliche füchaic , das heisst sämtliche  Prüflinge.

Karns

wird seit vieleh Jahren als
bestes Abführmittel von
vielen Frauen bevorzugt.

Nur in Paketen.

Central -Drogerie
Schulstraße 12022

feüiüläi!
err Kurse sind : wi

Anfertigung eigener Garderobe , Unterricht
im Schnittzeichnen u . Zuschneidern Gründ¬
liche Ausbildung für Haus und Beruf . Vor¬
bereitungen zu den gesetzlichen Prüfungen.

bk WM tantt -Küri
Wetzl arcr -Weg 17 I. — Gegenüber dem Bahnhof.

fEXTZ

Sommer loss für Blusen
imdKieidsr

Weise« Etamin© znm Sticken
Panama, elfenbein und weiss
Frottestoffe , weiss und rosa
Crepons, weiss und bedruckt
Weis»©Zephirs für Blusen und Schürzen

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig
3211D_ und Wien _

Atlas JUR!MMMah 1914/16.
20 Hanvt - und 15 Nebenkarlen aus Meyers Kon¬
versations -Lexikon . In Umschlag zusaminengehestel1 Mark 50 Pfennig

Jude-!, MiWreibung der deMen Lprackie
und der Fremdwörter . Nach den sür Deutschland,
Oesterreich u . die Schweiz gültigen amtlichen Regeln.
Neunte , neubearbeitete und vermehrte Auslage . In
Leinen gebunden . . . . 2 Mark 50 Pfennig

gremiboort«nö MrdeutsAiig.
Gebrauch , heräusgegeben von Professor Dr . Albert
Tesch . In Leinen gebunden. 2 Mark

edjniflcr Madellatlas.
bieten der Maschinen - und Verkehrslechnik mit ge¬
meinverständlichen Erläuterungen herausgegeben
von Ingenieur Haus  Blücher . Neue , wohlseile
Ausgabe . In Pappband. 9 Mark

Äeyers Handlexikon des allileiueineu Wissens.
Sechste Auflage.  Annähernd 100000 Artikel und
Verweisungen aus 1612 Seiten Text mit 1220 Ab¬
bildungen auf80Jllustrationstafeln davon7Farben-
drucktafelN ), 32 Haupt - und 40 Nebenkarten . So selb¬
ständigen Tertbeilagen und 30 statistischen Ueber-
sichten . 2 Bände in Halbleder gebunden 22 Mark

Bilanz.
Soll

Un Kassebestand 6.00
„ Aus stände 4824.58

rück stand . Anteile 195185
„ Warenvorrat 1074.57
„ Wertarbeit:

tEnlwürfe usw .)
Bestand 1509.—
10% 150-—

1350.-
Zugang 900.— 2250 .—

„ Kommisstons.
lager 83o2.03

„ Verlust 329.04
Rücklage 105.19 223.85

Haben
Für Warenschulden 3631.54

„ Bankschulden 1699.40
„ Geschäftsanteile 5000.—
„ Komnilssious-

lager 8352.03

18682.97

Mitglieder - Be st and
am 31. Dezember 1914 . .
Zugang . _

18682.97

Abgang durch Tod
Stand  am 31 Dezember 1915

Gietzen , den 1. Januar 1916. 3201

MrhkWe Werkstättcii, c. 6. in. d. H. Wen.
Der Vorstand : gez . Wilh . Bach , gez . Hans Burggez. Tb. Vaubei, vereidigter Bücherrevisor. -

Kleiderleinen, weiss und bastfarben
Seidenbatiste, Ripse, Glasbatist
Glatte und gestickte Yoiles [Fabrikate
Gestickte Mulle, deutsche und Schweizer
Trauerstoffe in Batist und Mull 3248a

KMiMinsche Wschilt(Sifje».
Ttastiilii aiierfmuitc Unterri(§t§ßnjialt

sür junge Leute mäifnlichen und weiblichen Ge¬
schlechts im Handelsgewerbe und solche, die sich
für diesen Beruf ausbilden wollen.

Das neue Schuljahr unserer Anstalt beginnt
Donnerstag , den 4. Mai abends 8 Uhr, zu
welcher Zeit sich alle Schüler und Schülerinnen in
der Schule — West-Anlage 43 — einzufindev haben,
um Lehr- und Stundenplan , Haus - und Schul¬
ordnung und andere Mitteilungen entgegenzunehmcn.

Anmeldungen neu einrrßtender Schüler und
Schülerinnen werden Mittwoch , den 26. "April
abends von 7 bis 9 Uhr in genanntem Schul-
Haus entgegengenommen.

Die Anstalt gliedert sich in eine Unter-, Mittel¬
und Oberstufe, von denen jede drei Parallelklassen
umfaßt. Neueintretende Schüler und Schülerinnen
werden in der Regel dex 3. Klasse überwiesen;
können sie aber durch eine Prüfung den Nachweis
erbringen, daß sie befähigt sind, in einer höheren
Klasse mitkommenzu können, so werden sie in eine
2. oder gar 1. Klasse eingereiht.

Die Unterrichtsfächer sind: Deutsch, Schön¬
schreiben. Korrespondenz, Rechnen, Wechsellehre,!
Handelslehre, einfache, doppelte und amerikanische
Buchführung, Stenographie und Maschinenschreiben.
Wahlfächer sind: Französisch und Englisch.

Der Unterricht findet an je zwei Abenden in
der Woche von 8 bis 10 Uhr statt.

Der Besuch der Anstalt befreit die schulpflich¬
tigen Schüler vom Besuch der allgemeinen Fort¬
bildungsschule. Schulpflichtig sind alle aus der
Volksschule entlassenenKnaben, sowie die Schüler-
höherer Lehranstalten, die nach vollendetem 14. Lebens¬
jahre austreten, ohne ein Jahr der Obertertia an¬
gehört zu haben.

Gießen,  den 17. April 1916. 131720
Die Schulkommission.

Alfa - lhaval -»

Separator
BuiteriEaschiueii
sowie jegL Art milch-
wirisetaZtllchar &: räta

empfiehlt

Edgar Borrmanii
Eisenhaudlung

kensiad ». 11 73a Toi . 165

lEopfe!
Ereher , SXaar-TUir*

Leite a, füapoU,
Scheitel aal

Teriiefcea werden
billig angefertigt.

Zöpfe werden gefärbt.
Damenkopfwaschen mit

Frisur 1 Mk . U481

H. Tichy, Stltersweg 43
Ecke der Goet hestraße.

Zigarettendirekt von derFabük
SJ2r 2su Originalrreiaen *“f«
HK) (1 Pf .) . <* 75
SOO (2 Pf .) . 0 . 00
100 (2V*Pf .) . 1 . 10
100 (3 Pf .) . 1-50
100 (BVsPf.) . 2 . —
100 (4 Pf .) . 2 . 20
300 (5 Pf .) . 2 . 50

Ziöarettenfa&rii;hauŝd
K Öl - N , Ehronstrasse 34.

Biach wie vor
unterhalte ich ein Lager von

ca . 2000  Kilo
Hanf-Bindfaden u. Kordel
sortiert in verschiedenen Stärken und Wickelungen.

Ludwig li &zarns . ©Hessen
Asterweg 53 [3147] Fernsprecher 505.

Parfüm  in reichhaltigster Auswahl

Saat-
ktartoffeln

[rüge titil foätt
garantiert fouenrein , aus
ersten norddeutschen Züchte-
reien , empfiehlt zu billigsten
Preisen 2725

W . Hantel,
Tel . 612 . Reuen Baue 7.

KBInisches WJasser
gegenüber dem Jülichsplatz und 4711 Glockengasse
- - —  Zu Original Kölner Preisen - ..

empfiehlt die [3198a

Med.Drogerie„Zum Kreuz platz“
Kreuzplatz 9 Otto Winlerfeolf Kreuzplatz9

'Osidsro ^W>
Klapp » u §«ei

üutf.  k iihinfge _Glessen,

Das

Darmstädter Pädagogium
(M. Elias ) ist die erfolgreichste süddeutsch © Vor-
bereftnngsanstalt für die

Rinjhhrigen -, Primaner -, Flthiirichs - und
Abftarientenpriofung (auch für Damen ).

(Seit Kriegsausbruch bestanden 56 Schüler ). [IOIBss

S o« |Htfhampoonieren
tKoofv/aschenl(Kopfwäschen)

mit dem neuesten elektrischen
Warmluft«

Trockenapparat empfiehlt fich
Hermann Flank Wwe.
Spezial - Damen - Frisier»

und Haar -Geschast
Sel .exsweg 8.

Frankfurter
MitsmWerMs - MM - Ztiklinlntst.

Unser langjähriger Vertreter steht sich ans Ge¬
sundheitsrücksichten leider genötigt , unsere Ver¬
tretung sür den Platz Giesten ntederzulcgen.
Diese ist daher mit Uebertragung des nicht un¬
bedeutenden Inkassos neu zu besetzen . Geeignete
Bewerber , die stich auch persönlich um die wettere
Ausbreitung unseres dortigen es hätte .- be¬
mühen , wollen schriftliche Angebote gefälligst
direkt an uns emreichcn.

Frankfurter
LebensversichernngS -ALtisn -Gesettschaft

Frankfurta. M.

H
1471] Bringe meine vorzügl.kkeiu-,NoZsl-
Mä kotwsins
in einvsehlende Erinnerung.

Vsillsinde Sstdel.

Wafchbntten
Pflanzenkübel
Buttermaschinen
Leiterwagen
Schiebkarren
in allen Grösten empfiehltWill). Kohlermann
Küferet , Neustadt 12. [2628

Jrüh -Gemnse-Pflanzcn
ndelfigärtnerein . Samenhandlg , Otto Müller

WG -" Lollar -MC
liefert seit Jahren die ausrLtavvi beslev IPrüh « emüse-
Pülanzen . Bestellungen durch Karten oder Fora-
Sprecher Nr. 6 werden sofort erledigt . StiesmÄltcrchen,
Nelken , Vergißmeinnicht zum Krad - mnl varls ^LebWn :k

in kräftigen Pfl anzen vorr ätig ._ 09142Mlom stGeflügel.SchweineOP wagen - it. sackiv.. btlL
iül wt ,:tc  ; vci  r .*r a ! & Co.,

WtihlJ Anorbsch ÜS9, Gossen.

Kaumw » « liK
Adler-Drog.,SelterSw.39

Otto Sch aas. '3046

Kaalampsnu.
Gasherde

in groster Auswahl empfiehlt
billigst Georg Dabmer,

Jnst .-Geschäst.Neuenweg 40. 3096

(6hv)

Sarg -Lager
Halte stets ein größeres
Lager von 137
Ef bärsten s
in allen PreislagenEafl1.Illlw.SeLätarstruu.



'Zimmer  jj
2886 Bersetzungshalb. schöne
Mamardentvobn ., 3 Zim.
zuul i. Din« zn vermieten.
_Wc »crstra ftc_23
Liebigstrafte 66, schöne3-Z .-
Wobn . zu verm. Zu erfrag.
Licbigstrafte 71II . [3031

Selters weg 81.
3-Zim .-Wobn . m. Zubehör
Gas re. im 3. Stock zu verm.
Wilbelmstrafte 40 p. [20ol

VonfiEoJeaö Mur4 Tage ! Vonbeoleab
die gewaltigste Schöpfung moderner

Filmkunst:

me

Tarnow— Gcriice— Brest-Litowsk.
7 Abteilungen

Spieldauer zirka 2 Stunden!
Das Verständnis der einzelnen Szenen
wird noch erhöht durch einen fesselnden

Vortrag.

Kinc 3 - ZiuilNtiMhiliti, !,
zu vermieten . >2482

_ Seltcrsw ea 63.
Löbershof6

Nebenhaus z. Alleinbewohn.
3 Zim ., gr. Küche, Gas und
allem Zubehör zu vermieten.
Näheres daselbst. >09921

! Möbl . Zimm er |
Zss!?. m.  Z. (9So()ns n- ^ chlaszO
z. verm. i°«iai] Goctlzostr. 13II
?oaxnn Srantä Ker.ea BS%«22
<Bellevue)Zim.m.u. ohueVer-
vsleg.f. jede Zeitdauer . Elektr.
Licht, Bad . Tel . 1083.
Gr . möbl . Zim . mitKlavicc
aus Wunsch 2 Betten , elektr.
Licht zu vermieten. >08889

Bleichstrahe 111.

:chöne3-Zimmerwobnnng
mit Gas , elektrischLicht und
Zubehör zu vermieten. >3163
Näh. Batinbosftr aftc 26 H.
3-Zimmer Wohnung billig
zu vermieten. >3171
ll nvetzagt , Schottstrahe 11.
Kirchcnvlatz 23, Neubau

WniIütt -MjNW
per 1. Mai zu verm. 12935

I . CT. Wallenfclls.

2986J Schön mobl . Zim . zu
vermie ten. Kai ser Attee58.
09101!8eh.» vbl.r . a.W'2Bctt.
Elk.Balk .8edxsL2LLtr.irD .r.

L &den u . dyl,  j
Kleiner Laden zu verm.

235 Selterswea 89 I.

iie-üäInisb®!S:
bill.z.verm. Kais.-All. 13. c8“

Fr dl. 2 Z .-W . m. Zub. a. r .L.
z. v. Valttorstr .7r, Hth. 2804

Zum ersten Male seit Bestehen der
Kinematographie wurden im Kugelregen
ganze Schlachten authentisch aufgenommen
und zwar mit offizieller Genehmigung vomGroßen Generaistal ).

Dieser Film bietet ein zusammenhängen¬
des Gesamtbild der Kämpfe , im Gegensatz

, zu den bisher erschienenen , unzusammen-
| hängende Szenen enthaltenden Kriegs - Be¬richten.

Keine Feder , keinMalerpinsel vermag
das zu tun , was das Kamera -Objektiv voll¬
bringt , d. i. die naturwahre , unverfälschte
Wiedergabe der tatsächlichen Ereignisse

§8| o dieses Völkerringens.
\ ■ ■ -- -  ,

NB. Zu den Nachmittagsvorstellungen
haben auch Kinder ohne Begleitung ihrer
Eltern Zutritt . 09JS3

TttifclslustgärtchenZ
eine 2 Zimmer -Wohnung
mit Laden sofort zn verm.
Näher . Seltersweg 30 , 2149
m-]2afegoschl.2-2i®m.-iyoha.
eine am 1. 5. u. eine aml . 7. zu
vermiet . Näh. Eüclstr . 14 v.

LV" Infolge der hohen Unkosten , die das

Iso
bedingte , sahen wir uns genötigt , die Ein-

g  tnttspreise etwas zu erhöhen.

lll.PIalz fl.4flM. II, Plate0.55M. 1, Platz0.8DM,
itaicrler Pfalz 1M,

mmk *' - -

Ludwigftr . 52
Part ., 5 Zimmer mit Bade¬
zimmer p. 1. Juli z. verm. I2SS0
Noonstraftc 18, 20 u. 22
ie5 -Zimmer -Wohnuugntit
Zubehör , Bad 2c. sofort od.
später zu vermieten. Nah.
Grog . Steinweg  20 l. 2686

MlliisMcii - Mime,
2 Zimmer, kl. Kabinett mir
Zubehör per 1. Mai zu ver-
inieten. Selterswea 33. 3070

Zweilr8iHull.2-Ziffl.-W8l]f!Ufigen
ẑ verm. Ne nstadt 21/23.

E- Zm . - Mni . M/ 'L
verm. 3kr. 23 1̂ '^

2-Z;m.-W. in.Gas i.bess.H.
z. verm. Näh. Astsrvon 11II

Für Vermeidung
von Verwechselungen
A«1Kbd «feeNunV von Vermietung »»
ftKfeistn  si »rr bgL wird dringend um
Angcrbr der ^ nr ^ ltzennuvime, ' gebet.

Verlag des Giefi.Anzeigers
Ällcestroße 11
Wohnung zu verm. <76

-Näheres daselbst 1. Stock.

I 7 Zimmer  |
7-Zimmcrwvbnuflg mit all.
Zubehör , herrschaftlich ein¬
gerichtet zum 1. Onli z. verm.
2187] Ludwigstraftc 45.

Sctlunlößf 10
u.all.Zubeh., fow. Garlruaut.
f.0.sp.z.verm. 6g.Nsel», Ing.,
09130 Llidtvigstr. 61

Q Zimmer  j

Z-Zimmerwohrmiig
parterre und 1. Stock

uebft reichlichem Zubehör,
per 1. Juli oder früher zu
vermiet. Karl  IFa komealnc,
1948) Laiser -Llllee 14 Hth
5 Zim .-W ., Bart ., p. sos. zu
verm. B lcichstraftc 33 . 2770

Gr . 5-2.-V/. m.Ztibh.Il . St.
z. verm. Haiser-Ajiee 151. ***
Sch. 5-Zimm . Wodu . Gas,
Elektr., Bad re.ver ios. od. sp.
zu verm. Näh. P. Schott V/w.,
Bahnhofstrafte. (3080

Ludwigür . 20 6-Zimmer
Wobmrrrg zu vermieten ver
sofort. ^tähereS bet Herz
berger , Löberltra fte 3. 1223

Stophartstr ^ üe 15 51
schöneO-ZimMMvolruuna
mit Zubehör , ofe . Veranda
und Garienamell zu verm.
27D1 Näheres im 3. St0cf.
Illsrnarckstf , 38 , 51. St.
V-Zimmer -Wobunua mit
Bad ver sofort oder bis zum
1. Juli zu vermieten. 11028

9?äberes Löberft raft e 10.

k-3im.-Wshit. iiflVfe
geschotz nebst allem Zubehör,
Ecke Landgrnsenstrane und
B-raugasse per 1. Juli evtl,
auch früher zu venu . Näh.
Löberstr.9£ ,W»h.Weigel. ,w

mit Bad , 1. Stock,
Äobanucsstr . J5, p. 1. Juli
zn vermiet . Näh . Part . (,->
Hosurannstrac »c 7 pari . 180
S-ZifEE&fcrrrühsiaEg ver  sofort
Btt vermieten.  Näh . I. Sto ck.

[ 15 Zimmer  |
®747] Sch.5-Z.-W. m.Gas u. el.
Ljchtz. ver miet. Schillerstr . 9

M828 Moltkerstape 22.
5 -Z ..WoKn «ns,l Stock, sos.
oher später yu ve rmieten.
Schöne 5-Z .-Wshunng m«t
GaS u. elektr. Licht zu verm.
2928_ (vbei»trabe 3.
Bahuhofftr . 49
K-Jimmerwobnung , fämtl.
Jiubeböx,  2 Balkons , Trocken-
boden, Bleichplap, 2. Stock zu
vermien. <3142

IhnhHr. 18, IM,
ist eine 5 . Zimmer -Wob
nuug nebst 2 Mansarden-
zimrner dazu gehörend, per
losort od. 1.Juli zu verm. [2Ö37
Nähe res Bab »hofftr . 50 E.
272615-bis6 -Zim .-Wob :tg.
mit all. Zubehör , elektr. Lidil-
uud GaS-Eiuricht., Balkon re.
sofort oder sväter zu ver-
mieten. Nord -Anlag e 35.
!:L!!Üg7akv2srr. 4p. 5-Z.Wcha.
Bade -im. u. Zubeh . pr . 1. 6.
od. spät er zu verm . >09102
S?h. Woha. in freier Lage ö2.
n.Zub.,Gas,El .Licht,Bleichpl.
u.G-arrenv .sos. 0.spät,z.verm.
ooimI  Kders tr . 2, EckeNordanl.

•4 Zimmer
2882] Geräumige Mansarde
i4 Zimmer mit allem Zubeh .)
auf 1. Juli zu vermieten.
Näheres  Stepbanstr . 42 1.
- H Mans.-Logis, 4 Räumeu. Zubeh . v. 1. Juli z. verm.

Bau bcl, Ebelstr . 16p. >3076
Schöne 4-Zim .' Wohn . mit
Zribeh. u. Bleidwl . v. sos. od.
spät. Glaubrechtstr . 5 II . z. v.
Näh. Nord -Anl . 311 . >2546

Schöne 4-Zimmer -Wob-
uung mit allem Zubehör
11. Stock) zu vermieten. 1253

Nä heres Atterwca 52 p.
Dammstr .34,EckeNord-Anb
2 Trepp , hoch, schöne Maus,
bestehend aus 4 Zimmern
nebtt allem Zubehör p.1. Juli
zu vermieten . I29GG

[ Verschiedene f
5—7 Zimmer -Wohn . 1. St .,
nt. all. Zubeh. p.soi. od. später
zu verm. Moltkcstraike 20.
Zu ersr. das. Maniarde . [mnb

» »iWr . Jf 'ÄSS-
mit Zubehör ver 1. Juli zu
vernneten . Näh. SchtffoBfe.
Wen 2. Nicolaas. 09149

,Der seit langen Jahren vonAug. Schwab innegebabte
Laden nebst Wohnung, ?!eck-
straüs4 iitabl .Iulianderweit.
z. verm. 9täh. ? !ockstr . 8. ’2693

ZllVfillä̂ inP Pppsnnpn finden sofort Beschäftigung zu Hause
LUMIMljtr rdidüddll.tnrehHerstellnngvonStrumpkwaren
aur unserem Schnellstricker - Vork >nntnisse nicht nötig;
Entfernung kein Hindernis . Verlangen Sie alles Nähere
durch Ausk . umsonst u. postfrei von Strumpfwarenfabrik
^ nstav ^ lssen &Co ^ BaK^argG, gZe ?lmrstr .lQ 12 |323>hv

»• ä*  i Hl »• Ueft -en hohen
a ^ ^ M ^ ^ ö  JLoIm gesucht

desgleichen ein
W  ga Ib p m 1a f c r bbe  li ssa e r
mit Doppel- ober Einspänner zum Anfahren von
Steinen nach GüterbahnhofLollar SlellamerkA. G.

Homberg a. Niederrh.
Näheres bei Rnhl , Lollar . [09082

Erfahrener und zuverlässiger

Heizer URd Maschinist
findet dauernde Stellung in der 3217D
sreiherrlichMedeselschenörauereiu.Mälzerei

Lauterbachr. K.

3-4=̂ immcrH)ofiiL
mit Gartenanteil von kleiner
Familie gesucht. Schristlidie
Angebote mit Preis unter
3226 au den Gietz. Anz. erb.

8ö« Handel8-Lehrm8titct
West-AnlagoSI :: Bah hotstr. 45
Beginn aenerVlertel-
Ilalb - B.Jahreskarso

Montag, den 1. Mal
Lehrfächer : Schön- u.
Schnellschreiben , Ma¬
schinenschreiben ,Steno¬
graphie , Buchführung,
(einf. dopp . u. amerikan .)
kaufmänn . Rechnen,
Handelskorrespondmz.
Wechsel -, Scheck - und
Handelslehre usw. An¬
meldungen täglich Pro¬
spekte frei. 32'3

Wir juchen drei bis vier
geeignete Räume für

in der Nähe des Land¬
graf - Philipps - Platz.

chriftl. Angebote an den
Lberhcsf. Viehhandels-
verband Gießen. 13247O

Geschäftslokal
von etwa 300 qm Grübe in
bester Lage von solventester
Jirma feinster Branche ae-
suckt. Schristl . Ang. u. 3249
a. d. Gieszener Anzeig, erb

Zu  vermieten
auf sofort oder spttter
5Zinra. ,Bsd,2 Baik., ßas .el.L.
Goethestraße 65 , p.
Liebigstraße 31 I.

5 Zimmer, Zubehör, Gas
Bleichstraße 16 A I.
Ebelstraße 18 part.

3 Zimmer, Zabohflr, Gas
Hillebrandstr . 14 !.

Schiffenb . Weg 62 I.
Sämtl .Wohng . s. neu karger.
Näh. d. Heinr . ^Vallach.
Bismarckstraße 14 II. [09132

Bergstraße 5
ijt  das Gartenhaus wegenWegzug der jetzigen Mieter
zum 1. Juli 1916 ganz oder
getrennt zu vermieten . Näh.
Hofmannstrane 14. 13192

Wilbclmstrasre 10 p.
6 • Zimmer * IVohnnn «:
Laudgr . -Pbil . Platt 10III.
3 - Zimmer - Wohnung
Friedrichstr . 15, 3. Stock

5 -5ßimmer -Wohnung
zu vermieten.

Näh.Franks . Strafe 29. 12833

Süd -Anlag .20 !!
5—6-Zimmerwobnung ver
1. Juli zu vermieten . >2684
dkäheres im Hause 1. Stock.

Stellungsuchenden
zur Beachtung

Den Bewerbern um ausgeschrie-
bene Stellungen wird dringend
geraten , ihren Angeboten Keiner¬
lei Original -Papiere (Zeugnisse,
Urkunden und dgl .) brizusügen.
Wir können zur Wiedererlanq.
ung derartiger Papiere , sow,«
auch von Bildern nur ournahms-
weis « behilflich sein , weil uns die
Auftraggeber von Offertanzeigen
in den metstcnFällen nicht bekannt
sind Don wertvollen Dapieren
dürfen den Angeboten stets nur
Abschriften beigcgeben werden.

Verlag des
Gießener Anzeigers

finden sofort Beschäftigung, Stundenlohn 55 Pfg ., bei

Scheidhauer LGießmg,A.-G.
Mainzlar. 3218V

mWges"'Mädchen!
eventl. lagsüber gcs. 13290
_Stevbanstratte 421.

Türkisch.
Vrivatunterricht . Tetln . w.
sich.schristl. um. 09085 an den
Gieftener Anzeiger melden.

Slflüfer sucht Pension
Schristl . Ang. mit Preisan.
u. 09103a. d. Gieh. Anz. erl

Gesunde Amme
sofort gesucht. Zu melden

9 1.Ludwigsvlatt 13208
Einfache

Brav.fleiö.Zimraermädcfien ges.
ooud Hotel Prinz Carl Gießen

v*iinft. Mädchen zu 2 Per¬
sonen zum 1. od. 15. Mai , am
liebst, von auswärts , gesucht.
Schristl . Angebote unt. 09144
an den Gietzener Anzeiger.

Anständ.9?!«dchen, auch im
Näli . lt.Han .?arb . bew., s -ch.
Stella , als Kinderfrältleiu.
Desgl . suche ichbess. Mädch.
im Kochen u. Hausarb . bew.
Frau Margarethe Herr,
gewerbsinätzige Stellenver-
mittlerin , Sonnenstr . 6. la.,„

IFöar®Bäcfeer!
Knetmaschine

passend für mittlere
Bäckereien, ist billig zu
verkaufen. Die Dlaschine
war nur kurze Zeit in Be¬
trieb u. macht gute Teige.
Schriiiliche Ang. u. 2735V
a. d. Gieh. Anzerg. erbet.

pp"1-

Mt  crfülr.
sucht Beschäftigungfür einige
Stund , tägl . Schristl . Angeb.
u. 09127a. d. Gieft. Anz. erb.

»r begabten Konftrmanden
^ mit guter Handschrift und
Anfangskenmninen inSteno-
graphie u. Dlaschinenschrei-
w/rd LchrsieHe UUL
in einem Ladengeschäft bei
frerer Kost u. Wohnung ge¬
sucht. Angebote an Pfarrer

(Stock, Stumvertcurod,
Pott Groftfelda . >3178
dg. MSrichsn, welch, d. Höhere
Nä.lehenschnle besucht hat u.
kaaftaänalsch vorgsdilSet ist,
sucht Stellg . auf ein. Hursaa
inbesseremHause. Schr . Ang.
u.0 08!) an den GietzenerAnz.

Hilfsbauschreiber
z. sofortigen Eintritt gesucht.
Bewerbnngsgesuche m.Zeug-
nissen und Lebenslauf zu rich-
ten an fflllllärbattainl Gießen

Zum Eintritt per i.  Mai
suche ich einen zuverlässigen
jungen Mann.

Albert Stoll , t*
Eisenhandlung, Giefteu.

ärter
zur Aushilfe sos. ges.
Kiiiif  für Hkiltkraitke.

269615 n. 6-Zimmer -Wob
nung mit allem Zubehör per1. Juli zu vernneten.

9?äheres Ludwigstratze 28.
W . Seivv III.

Die seit 16 Jahren von Jam.
Prokurist Earl Becker inne¬
gehabte Wohnung 5-Zim-
mcr , Küche, Mauiardenz.
nebst allemZubehöri .L.Stock
meines Hauses ist per I.Juli
oder früher zu verm. 12455
AH?2rtN enhürb er .Steinstr .17.
©dj-ö-Zhcmerw. m.Zubeh. w

Viavsarüssv . v. 3 Zimmern
per sofort zu verntieteu . 95
Bleichstr afte 31 , i.  Etage.
Mittl .Stock4-8' 2/mmsrvohit .,
Gas , elektr. Licht und allem
Zubehör ab I.Juli , evtl. früh,
z. vernriet. Dicsttr . 8. 2lM

'aglöhner grsuchi
Hech-ullö riotkaageseUschakt
BaHnHofftratze. [3075

Arbeiter
bei gutem Lohn sof. gesucht.

IS. Weimer,
Tiosbaugeichäft , Wetzlarer
Weg 37. <3110

AtisAlcr it. Zrnittileiirc
nach auswärts gesucht. Näh.
K.Laagzdorr.Wetz lare -riv. 551

09150
v.Laude
gesucht

Kreuzplatz 11
Junge , der das Lackierer- u.
Weiftbinderhnndwerk erlern,
null,ges.8te-hanstr . 43p. fog,^

Hlijt v. . .
Schneidermeister Becht,

091451 Brandgasse 5.

WühmzmiWmml
Bad , Beranda , 2—3 Mans.-
Zim . z. 1. Juli zu vermieten.
Näh. Bergstr .11p., o. Schlon-
gasse 16 in, Laden. >3018
iTokastXtteabaa’Gsscllsehnf
27161 Schöne4 -Zim . Wöhrn
f - ^ orf, zu venu . Näheres
Goctb cstraftc54),Mm\ foröc,
peil  4-Z.-W. in. Bad , G.u.el.
L.z. verm. &tepfaaus!r . 26. ^

09001] Sch. 3- 4 -Z ..Wobn.
Garten . Bleiche, Gas zu
verm. Frank furt . Str . 95.
miv '\ 2 - 3- od. 4-ZiuiMierweha^
vr . sofort od. spät, zu vermiet.
ftüellk estr. 20. Zu ersr . Mans .
Naasarüea -Woku.  zu verrw
09140 Krotciorfor Str . 2
09125 Schlafstelle frei.
Schaazeastr . 15  111 rechts.
2-, 3- n.  4 -Zimmcrwobn.
zu vermieten. Webrnm,
Eredn erstrafte  50_ 133
09079]Kl. Wohnung zu ver-
mieten. Ritt crg asse 28.
Kl. Wohnung au ält . Leute
od. einz. Person zu vermiet.
Bahnbosstvafte 26 H. [3019

Stnckatcnrlcbrttng suchen
Anftiermaaer &Labereaz,

POM« Giehen , Lahn strafte 5.

Ein brav . Junge
der Lust hat, die ftuttft *und
Handclögärtnerci zu er¬

lernen, kann eintreten.
krieäriod vsorg,

Kunst - u. HandclSgärtuer,
Seltersweg 41. [2692

Tüchtige

Bereiferinnen
für sof.ges.Auch werden junge
Mlüijcil zum Aiilcrncit
angenommen. [3302
Andreas Euler.

Habe nächsten Dienstag , 25.
April eine gröftere Anzahl

^erl «ell
am Bahnhof in Kinzenbach
zum Verkauf. 3230

Hcrrmann , Schwetne-
händler aus Bolterhorn.

Mehrere leicht, u. schwerere

Arbeitspferde
zu verkaufen. [3207

Näheres Bleichstrafte 3.

Sechs Waggon crstklass.

Luchen-Scheit-
«.Unüppelholj
zu verkaufen. Schristl . An¬
gebote unter 3238 an den
Gieftener Anzeiger erbeten.

Drcharbeit
zu vergeben. ««,

Gff. Karl Reit,
Maschinenfabrik.

G&rtnerelgrandstücli
mit 3 Treibh . u. Hetzungs-
anl. vers., am Friedhof gel.,
Grüfte ca. 3000 qm, per 1. 7.
z.verp. Auch ist4-Zim.-Wohn.
mit zu verm. Schristl . Ang.
unt. 3262 an den Gieft. Anz.

äl -ivTv;v-ty 'stS '.
Neuer oder gebrauchter
UrankcnfahrKtuhl

^sofort zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisangabe
u. Beschreibung unter 3251O
a. d. Gieftener Anz. erbeten.

Gebraucht., gut erhaltenes
Herrenrad mit Freilauf z.
kaufen gesucht. Angebote u.
Nr . 09138 an den Gieftener
Anzeiger erbeten.

Gesucht werden
verkäufl. Villen, Landhäuser
mit Garten,Wohn -,Geschäfts¬
häuser an jegl. Plätzen zwecks
Zuführung an Käufer und
Interessenten durch d. Ver¬
lag des Verkaufs -Markt von

Ernst Roscnberfif,
8283 Frankfurt a. M., Zeit K

Ankauf von
Alteisen,Lumven,Knochen,
Pavter , Kupfer , Messing,
Ztnk, Zinn » Blei bei 156

Louis Rothenberger
Tel . 176. Neueuweg 22.
Fraaklnrt -IH. (W.) T .4904<T).

Frühkartoffelr-
Pauliens Juli und
Industrie zu verkaufen.

Sieber Strafte 9. ,3229
mit Kolonialwarenge-

v schäft u.Kaffeerösterei,
Einfahrt u. Hintergebäude z.
verm. Schristl. Ang. u. 08W7
a. d. Gieftener Anzeig, erb.
n*} Alte Türen 11. Fenster
z. verk.Frankfurter Str .29.
°°]12< Blane Nniformröcke
iv. Einj .) schlanke»Fig . bill. zu
verk.Lehauzensir .18 IN Kopse

®ut cv6. fixier Käufen.
Dammstrafte 50 , 109139

08627] Ich kaufeverschied, alte
flctragenc Sifinfieu%\Te
Preise . Postkarte genügt.
M . Torcnski , Walltorstr .25.

Die höchsten Preise für
sa eenc  Klei-cr, 6dm|e
«nö MW dJSÄ .’SU

Walltorstrafte 6.

Altes Bindegarn
(Strohhordel) kaust das Kilo¬

gramm zu Mk . 9.50
Friedpich WetllauHer, Seilerei
Groft Gerau , Fernsvr . 40.
Aufkäufer an allen Orten
geg. Provision gesucht. („ ,.s3

f(litten jeden Posten Altpapier, wie
lUUsctt  Akten , Bücher, Zeitungen -c.

zu hohen Tagespreisen. Auf Wunsch Garantie für
Einstampfung direkt bei Anlieferung. ZWO

Eiukaufsstelle für Kriegsbedarf
„HANSA“

Steckbrief.
Gegen d. unten beschriebenen
Landsturmmann Wilhelm
Hücker, geb. 3. 8. 1877 in
DoringSdorf , 5kreiS Melle
vom L. I . E. B . 1 Gieften,
welcher sich verborgen hält,ist
die Untersuchungshaft wegeri
unerlaubter Entfernung im
Felde länger als 7 Tage
verhängt . ES wird ersucht,
ihn zu verhaften , an den
unten bezeichneten Gerichts-
Herrn Nachrichtzu geben und
ihn der Lagerkommandantur
Giehen oder an die nächste
Militärbehörde znm Weiter¬
transport dorthin abzu-
liefern.
Franks «rt/M ^d.19.ApriH916.
Gericht der Inspektion der

5rrtegSgefangeneulaser
XV1IL A. K.

Der GerichiSherr:
gez. Augustin

Generalleutnant.
ZtasehrelbuBg: Alter39Jahre,
Größe 1̂ 2 m. Statur : unter¬
setzt; Haare : schwarz, Bartl
dunkler Schnurrbart . 3270E

Sommersprossen
kann jeder in 10 Tagen be¬
seitig. Auskunft kosten!. Fra,
Erna Brande,barg - Loessin.
Berlin N 65. [319?

Sckolrsttztt
beste SattterRkbeit

für Knaben und Mädchen tr
groher Auswahl empfiehlt

äug. Kilbinger
Seltersweg 79 2817

CieBea, Bureau Bahnholxtr.,Span.WefRhamll.,Hinleit, Lager Itataill 57
NB. Herrschaften und Gewerbetreibende , die das Abholen

rum Besten des Noten Kreuzes wünschen, wollen
uns^ 78 anrufen oder schriftlich benachrichtigen. Bei
der Abholung verlangen Sie entsprechenden Ausweis

Stafilspäne,
Pehlgraaaten nml Graaatenabf£llla kauft ständig
M. Cosmann , P]isengrosshan (Uung , Essen

Tel .-Nr. 10. 573. 574, 575. [3040hv

in jeder Maschonweite und
Drahtstärke , sowie in jedei
beliebigen Höhe G und*
stftckelnfriedlgimgen liefert
Hch. Schön&Co.
090M CI» ri» | ). H.

Wasserdiehto Westen und

Ä Füßlinge
ßnclde  H Co., gSST

Beker sw eg 52.
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